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Jahrgänge:  1/2 

Die Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts finden sich in allen Fächern der Stundentafel, wenn auch unterschiedlich gewichtet, 

wieder. Im Deutschunterricht werden die Grundlagen in den einzelnen Kompetenzbereichen gelegt. Diese erworbenen Kompetenzen 

werden permanent in allen anderen Fächern benötigt, angewendet und fachspezifisch erweitert.  

Kompetenz-
bereich 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltliche Konkretisierung Überprüfung/Materialien/ 

Medien/Verfahren 

Sprache 

und  

Sprachgebrauch 

Laute/Buchstaben 

 Bestimmung von Wortgrenzen 

 ein Laut, aber eine Buchstabenverbindung 

 Selbstlaute, Umlaute, Zwielaute 

 

Wörter 

 über Wortbedeutungen nachdenken 

 Veränderung der Wortbedeutung durch Wortbausteine 
erfahren und in Sinnzusammenhängen anwenden 

 Termini Wortstamm, Wortfamilie; Wortfamilien 
zusammen stellen 

Nomen 

 Nomen entdecken; Terminus Nomen kennen lernen 

 bestimmter und unbestimmter Artikel als Begleiter   
      des Nomen; Terminus Artikel (Begleiter) 

 Komposita bilden und erkennen 

 Nomen nach Oberbegriffen ordnen  

 Einzahl/Mehrzahl kennen lernen 

Verben 

 Begriff Verb kennen lernen  

 Verben mit vorangestellten Wortbausteinen kennen  
       lernen  
 

 Freies Schreiben 

 Über Sprache nachdenken und 
sprechen 

 HSP 

 Lehrwerksbezogene 
Diagnosen  



 

 Wörter zum Ausdrücken der zeitlichen Reihenfolge  
       kennen lernen 

 Umgang mit Verben in der Grundform und im Satz  

 Veränderbarkeit von Verben erfahren 

Adjektive 

 Begriff Adjektiv kennen lernen 

 Adjektive in Sätzen/Texten entdecken/gebrauchen 

 Gegensatzpaare von Adjektiven 

 

Sätze/Texte 

 verschiedene Satzarten kennen lernen und bilden 

 Satzgrenzen erkennen und einhalten 

 Satzschlusszeichen anwenden 

 Lyrik und Prosa kennen lernen 

 Gemeinsamkeiten/Unterschiede von Sprache erkennen 
(Deutsch/Herkunftssprachen/Dialekt) 

 Unterschiede von geschriebener und gesprochener 
Sprache und deren Wirkung erfahren 

 

Lesen 

und 

Rezipieren 

Lesetechniken 

 Buchstabe- Laut- Beziehung kennen 

 Prinzip der Synthese erfassen 

 Silben, Wörter, Sätze erlesen 

 Beim Lesen auf Satzmelodie, Sprachrhythmus und 
Interpunktion achten 

 

Lesestrategien 

 Sinnentnehmendes Lesen 

 Vorwissen aktivieren 

 Textinhalte mit eigenen Erfahrungen in Verbindung 
bringen 

 Fragen zu Texten beantworten können 

 Einen Text mit eigenen Worten inhaltlich wiedergeben 

 Bild-Wort-Zuordnung 

 Texte Bildern zuordnen 

 Arbeitsanweisungen lesen und 
verstehen 

 Gedichte lesen, 
vortragen/auswendig lernen 

 einen Sachtext lesen, gezielt 
Informationen entnehmen und 
Textaussagen überprüfen 

 eine Tabelle lesen und deuten 

 Handlungsanleitung umsetzen 

 Textabschnitte in die richtige 
Reihenfolge bringen 

 In unterschiedliche Personen 
hineinversetzen können 

 Gemeinsames Lesen 

 Regelmäßige 
Lesehausaufgaben 

 Lesepass 

 Vorlesen während der 
Frühstückszeit 

 Antolin 

 Nutzung der 
Schülerbücherei 

 Klassenbücherei 

 Lesetest 2. Klasse 

 Feste Schullesezeit 

 Autorenlesungen 

 Vorlesestunde 



Umgang mit informierenden und literarischen Texten 

 Informationen entnehmen 

 Unterschiedliche Textsorten und deren Eigenschaften 
kennen 

 Textartenspezifische Umsetzung 

 Orientierung in Printmedien und elektronischen Medien 

 

 

 „Unsere Schule liest“ 

 Buchausstellung 

 Lesen einer Ganzschrift 

 Lesen im 
Ganztagsangebot 

 Lesespiele 

 Lesen am PC 

Schreiben: 

Texte verfassen 

 Sätze zu einem Bild schreiben 

 Zu Schreibimpulsen eine Geschichte schreiben 

 Lückentexte vervollständigen 

 Schreibanregungen nutzen 

 Wörtersammlung als Schreibhilfe für eigenen Text 
nutzen 

 Adressaten bezogenes Schreiben 

 Kenntnis verschiedener Textsorten 

 

 

 Anlauttabelle nutzen 

 Freies Schreiben in vielfältigen 
Situationen 

 Zu Bildern, Gegenständen, … 
eine Geschichte schreiben 

 

 

 Klassenbriefkasten 

 Klassentagebuch 

Schreiben: 
Richtig schreiben 

Die Schrift entwickeln 

 Beherrschung der Laut-Buchstaben-Zuordnung 

 normgerechte Darstellung der einzelnen Buchstaben in 
Druckschrift/Vereinfachter Ausgangsschrift 

 Automatisierung der Schreibrichtung der Buchstaben 

 In gut lesbarer Handschrift flüssig schreiben können 

 Mit verschiedenen Schreibgeräten schreiben 

 

Richtig schreiben 

 Rechtschreibstrategien nutzen (5-Finger-Regel) 

 Mit Lernwörtern arbeiten 

 Wörterbucharbeit 

 Abschreibstrategie kennen lernen und anwenden 
 
 
 

 Schwungübungen 

 Übungsdiktate in Form von 
Laufdiktaten, Dosendiktaten, … 

 Festgelegter Grundwortschatz 

 HSP 

 5-Finger-Regel 

 Wörterbucharbeit 

 Arbeit mit der 
Lernwerkstatt am PC 

 Schreibschriftlehrgang 
(VA) 

 Abschreibübungen 



Sprechen 

und 

Zuhören 

 Gespräche führen, sich klar und verständlich 
ausdrücken, Gestaltung von Sprechbeiträgen, 
zuhörerbezogenes Erzählen von Erlebtem, 
Beobachtetem, Erfundenem, Reduzierung auf das 
Wesentliche 

 aktives Zuhören durch gezieltes Nachfragen 

 Gesprächsregeln beachten 

 Sprachkonventionen kennen und umsetzen 
(Begrüßung, Verabschiedung, Entschuldigung, 
Glückwünsche)  

 Texte szenisch darstellen 

 Lernergebnisse präsentieren 

 Inhalte zuhörend verstehen 

 über Texte sprechen 

 Chronologie von Abläufen beschreiben 

 Vorgänge altersgemäß erklären  

 eigene Meinung bilden und begründen 
 

 Aktuelle und themenbezogene 
Sprechanlässe nutzen 

 Zeig- und Sprich- Vortrag 

 Kreisgespräch 

 Bilder als Erzählanlässe 

 eigene Erlebnisse erzählen 

 Rollenspiel, stimmliche 
Ausdrucksmöglichkeiten 
erproben 

 Klassenprojekte (z.B. 
Klassenfrühstück) planen 

 

 

 Zeig- und Sprich-
Vortrag 

 Erzählkreis 

 Klassenrat 

 Faustlos 

 

 
 

  



 

 

Jahrgänge:  3/4 

Die Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts finden sich in allen Fächern der Stundentafel, wenn auch unterschiedlich gewichtet, 

wieder. Im Deutschunterricht werden die Grundlagen in den einzelnen Kompetenzbereichen gelegt. Diese erworbenen Kompetenzen 

werden permanent in allen anderen Fächern benötigt, angewendet und fachspezifisch erweitert.  

Kompetenz-
bereich 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltliche 
Konkretisierung 

Überprüfung/Materialien/ 

Medien/Verfahren 

Sprache 

und 
Sprachgebrauch 

Wörter 

 Verwenden der lateinischen Fachbegriffe 

 Wortfelder 

 Wortfamilien 

 Ableitungen 

 Zusammensetzungen 

 Synonyme  

 Fremdwörter 

Nomen 

 Nomen bilden 

 Abstrakta erkennen 

 Nomen in die vier Fälle deklinieren können 

Pronomen 

 Possessivpronomen anwenden 

  Personalpronomen anwenden 

Verben 

 Infinitiv und Personalformen von Verben erkennen  
    und bilden 

 Verben in verschiedenen Zeitformen erkennen und  
    anwenden 

 

 

 Freies Schreiben 

 Über Sprache nachdenken 
und sprechen 

 Vor- und Nachsilben 

 Präsens, Präteritum, 
Perfekt, Futur 1 

 Fachsprachen und 
Wortspeicher 
fächerübergreifend 
entwickeln 

 

 HSP 

 Lernstandserhebung 
Klasse 3 (HKM) 

 verbindliche Klassenarbeit 
zum Bereich Sprache und 
Sprachgebrauch 

 Mindmap 

 Placemat 

 



Adjektive 

 Adjektive bilden 

 Adjektive steigern können 

 Gegensatzpaare von Adjektiven bilden 

Präpositionen 

 Präpositionen erkennen und anwenden 

 

Sätze/Texte 

 Zeichensetzung bei wörtlicher Rede anwenden 

 Satzglieder kennen lernen und bestimmen 

 aus Satzgliedern Sätze bilden, erweitern und umstellen 

 Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Sprache ent-
decken und untersuchen 

 Lyrik und Prosa altersgemäß unterscheiden 

 Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Sprache unter-
suchen (Deutsch/Herkunftssprachen/Dialekt) 

 Unterschiede von geschriebener und gesprochener 
Sprache und deren Wirkung erfahren 

 Merksätze und Regeln formulieren 

 

Lesen 

und 

Rezipieren 

Lesefertigkeit 

 Verbesserung der sinnerfassenden Lesetechnik 

 

Lesestrategien 

 Texte gezielt lesen, Informationen entnehmen können 
und mit eigenen Worten wiedergeben 

 Schlüsselwörter finden 

 unbekannte Wörter finden und klären 

 Fragen zum Text beantworten können 

 Aussagen mit Textstellen belegen 

 Zu Texten Vorstellungen und eigene Gedanken 
formulieren und in Bezug zur eigenen Lebenswelt setzen 

 über Texte nachdenken und Stellung dazu nehmen 
 

 Bücher aus den 
klasseneigenen Texten als 
Teil der Klassenbücherei 

 Epische Kleinformen 

 Kinderbücher 

 Lautlesetandems 

 Stopplesen 

 

 verbindliche Klassenarbeit 
zum Bereich Lesen 

 Regelmäßige 
Lesehausaufgaben 

 Vorlesen während der 
Frühstückszeit 

 Antolin 

 Nutzung der Schülerbücherei 

 Klassenbücherei 

 Buchvorstellung 

 Feste Schullesezeit 

 



  

 Nutzung verschiedener Medien zur 
Informationsgewinnung nutzen 

 

Lautleseverfahren 

 Satzmelodie, Pausen und Satzgrenzen beachten 

 Einen Text gemäß seiner Eigenschaft vorlesen und 
umsetzen 

 klanggestaltend lesen 

 

Umgang mit literarischen und sachbezogenen Texten 

 Interesse und Lust am Lesen entwickeln 

 Verschiedene Textgattungen kennen lernen und 
zuordnen können 

 Zwischen Wirklichkeit und Fiktion unterscheiden können 

 Lesen einer Ganzschrift 

 geübte Texte präsentieren 

 Gedichte auswendig vortragen 

 
 

 Autorenlesungen 

 Vorlesestunde 

 „Unsere Schule liest“ 

 Buchausstellung 

 Lesen im Ganztagsangebot 

 

 

Schreiben: 

Texte verfassen 

 Planen, Schreiben und Überarbeiten von 
- erlebten und erfundenen Geschichten 
- Sachtexten 
- lyrischen Kurzformen (Elfchen, Haiku, …) 

 eigene Lern- und Arbeitsprozesse dokumentieren 

 Notizen verfassen 

 Texte am PC verfassen und überarbeiten 

 Im Internet recherchieren können 

 

 

 

 

 

 

 Aufbau von Geschichten 

(Einleitung/Hauptteil/Schlu

ss wer? was? wann? wo? 

wie?) 

 zu Oberbegriffen 
Informationen in 
Stichwörtern notieren 

 Wörtersammlungen 
(Mindmap) anlegen 

 Freies Schreiben in 

vielfältigen Situationen 

 Schreibkonferenzen 

 verbindliche Klassenarbeit 
zum Bereich „Texte 
verfassen“ 

 Auswertung der bearbeiteten 
Texte und Klassenarbeiten 
anhand eines 
Kriterienkatalogs (mögliche 
Raster siehe Lehrerzimmer) 

 Arbeit am PC 
(Internetrecherche, 
Powerpoint) 



Schreiben: 
Richtig schreiben 

 flüssig und in lesbarer Handschrift schreiben 

 Texte zweckmäßig und übersichtlich gestalten 

 Rechtschreibstrategien und –regeln erweitern und auch 
bei selbstverfassten Texten anwenden 

 

 

 Stolperstellen in Wörtern 
erkennen und markieren 

 Übungswörter trainieren 

 Übungsdiktate in Form von 
Lauf-, Dosendiktaten, … 

 Wörterbucharbeit 

 Arbeit mit dem 
Klassenwortschatz auf 
Basis des 
Grundwortschatzes 

 

 verbindliche Klassenarbeit 
zum Bereich Richtig 
schreiben (kein Diktat) 

 HSP 

 5-Finger-Regel 

 Wörterbucharbeit 

Sprechen  

und  

Zuhören 

 sich in Erzählkreisen äußern und anderen zuhören 
können 

 von eigenen Erlebnissen erzählen können 

 Ergebnisse (von Einzel-, Partner- und Gruppenarbeiten) 
präsentieren können 

 über Konflikte sprechen können, nach Lösungsansätzen 
suchen 

 über Texte sprechen 

 Ausflüge/Klassenfahrten/ Aktionen  planen 

 Spielszenen entwickeln und vorführen 

 mit Hilfe von Stichwörtern Textinhalte vorstellen 

 Gespräche führen und verstehend zuhören 

 vorbereitete Redebeiträge leisten 
 szenisches Spielen 

 

 Aktuelle und 
themenbezogene 
Sprechanlässe nutzen 

 

 Zeig und Sprich Vortrag 

 Erzählkreis 

 Klassenrat 

 Faustlos 

 SV-Arbeit 

 

 

 

 

 

 



ANHÄNGE ZUM DEUTSCHCURRICULUM 

 

1. Vereinbarungen zum Fach Deutsch 

2. Vereinbarungen zur Benotung 

3. Leistungsbewertung bei schriftlichen Arbeiten 

4. Kommentierung der Deutschnote 

5. Verbindlicher Grundwortschatz  

6. Verbindliche Rechtschreibphänomene in den Klassen 1/2 

7. Verbindliche  Rechtschreibphänomene in den Klassen 3/4 

8. Merkblatt mit Strategieerklärungen zur  5-Finger-Regel 

9. Fehler verbessern mit der 5-Finger-Regel 

10. Plakat zur 5-Finger-Regel 

11. Vereinbarungen zu Übungsformen und zur Leistungsüberprüfung im 

Bereich Rechtschreibung 
  



1. Vereinbarungen zum Fach Deutsch 
 

Das Kollegium der Anna-Freud-Schule hat für das Fach Deutsch folgende Vereinba-

rungen getroffen: 

 Schulschrift ist die Vereinfachte Ausgangsschrift.  

Die Fertigkeit muss bis zum Ende des 2.Schuljahres erworben sein.  

 

 Ebenso sollen die SchülerInnen die Arbeitstechnik „Abschreiben“ und entsprech-

ende Fertigkeiten bis zum Ende des 2. Schuljahres erworben haben. 

 

 In den Parallelklassen erfolgen einheitliche Absprachen. 

 

 Die Arbeit mit den Rechtschreibstrategien „5-Finger-Regel“ ist für alle 

Jahrgangsstufen verbindlich. 

Die Rechtschreibstrategien sind bis zum Ende des 2. Schuljahres einzuführen. 

 

 Die einheitliche und verbindliche Benutzung folgender Farben für Wortarten wird 

festgelegt: 

Nomen:  blau 
Verb:   rot 
Adjektiv: grün 

 

 Die Arbeit mit Lautgebärden wird empfohlen, bleibt aber jedem Kollegen/jeder 

Kollegin je nach Lerngruppe selbst überlassen. Im Förderunterricht ist darauf zu 

achten, diese unterstützend in Absprache mit der Klassenleitung einzusetzen. 

 

 Die Arbeit mit einem Wörterbuch ist in allen Jahrgangsstufen verbindlich. 

 

  



2. Vereinbarungen zur Benotung 
 
 
Die Fachkonferenz  Deutsch der Anna-Freud-Schule hat zur näheren Ausgestaltung 
folgende Vereinbarungen getroffen: 
 

 Schriftliche Arbeiten 
 

Die so genannten „schriftlichen Arbeiten“ (das sind gemäß Verordnung nur 
Klassenarbeiten und Lernkontrollen) werden zu 40 % in die Fachnote einbe-
zogen. 

 
Für schriftliche Arbeiten gelten folgende Regelungen: 

  
Für die einzelnen Jahrgangsstufen wurden verbindliche Schwerpunkte für 
schriftliche Arbeiten festgelegt. 
 
2. Schuljahr:     - Sprachbetrachtung 

- Lesekompetenz 
     Es gibt keine benotete Arbeit im Bereich „Texte 
     verfassen“. 
 
3. Schuljahr und 4. Schuljahr:  - Sprachbetrachtung 

- Lesekompetenz     
 - Rechtschreibung 

- schriftliche Sprachgestaltung 
     
Für die schriftliche Sprachgestaltung gelten folgende Auswahlmöglichkeiten: 
 
3. Schuljahr :  Nacherzählung, Bildgeschichte, Brief 
4. Schuljahr:   Erlebniserzählung, Reizwortgeschichte, Sachtext 
 
Diktate werden nicht als Klassenarbeit geschrieben.  
 
Die Rechtschreibkompetenz muss alternativ überprüft werden. 
Es muss jedoch sicher gestellt sein, dass die SchülerInnen im 4. Schuljahr die 
„Methode des Diktatschreibens“ als Vorbereitung auf die weiterführende Schule 
kennen. 
 

 
 

 Mündliche Leistungen 
 
Die „mündlichen Leistungen“ machen 60% der Fachnote aus. 
 
Zur Überprüfung der Kompetenzen ohne Klassenarbeit gehören u.a. im Unterricht 
verfasste Texte, Übungsarbeiten, Übungsaufgaben, Lerntagebücher, Werkstätten, 
Stationenarbeit, lautes Lesen, Referate, Vorträge, Leseverständnisübungen, sonstige 
mündliche Beiträge. 
 
 
 



 Diagnose 
 
Diagnose ist in allen Schuljahren verpflichtend. 
 
Die HSP ( Hamburger Schreibprobe ) ist in allen Jahrgangsstufen durchzuführen. 
Bitte sprechen Sie sich mit der Lehrkraft der Parallelklasse ab. 
 
Im 2. Schuljahr muss die Lesefähigkeit und das Leseverständnis überprüft wer-
den. 

 
  

  



3. Leistungsbewertung bei schriftlichen Arbeiten  

 

Die Gesamtkonferenz der Lehrerinnen und Lehrer an der Anna-Freud-Schule hat sich 
auf folgende Bewertungstabelle geeinigt: 
 
 

 

Prozentsatz der erreichten Punkte Notenbereich 

100 - 95% sehr gut (1) 

94 – 80 % gut (2) 

79 – 65 % befriedigend (3) 

64 – 50 % ausreichend (4) 

49 – 25 % mangelhaft (5) 

24 – 0 % ungenügend (6) 

 

  



4. Kommentierung der Deutschnote 

 

Im Fach Deutsch sind im Zeugnis die Leistungen bezogen auf die Kompetenzbereiche 
näher zu erläutern. ( § 14 (4) VO Bildungsgänge i. d. F. vom 19.11.2014) 
 
Dies geschieht durch ein Beiblatt zum Zeugnis der 2., 3. und 4. Jahrgangsstufe. 
 
Auf dem Zeugnis unter Bemerkungen muss auf das Beiblatt hingewiesen werden: 
 
 
 

Die Kommentierung der Leistungen im Fach Deutsch erfolgt auf einem   
      Beiblatt zum Zeugnis. 
 
 

  



5. Verbindlicher Grundwortschatz 
 

Das Kollegium der Anna-Freud-Schule hat für das Fach Deutsch eine Wortliste für 

häufige Funktionswörter und einen verbindlichen Grundwortschatz für die Klassen 1/2  

und  3/4  festgelegt.  

 

  



Wortlisten für den Grundwortschatz 

 

Häufig gebrauchte Wörter (Funktionswörter) 

 

 

 

Alphabetische Ordnung der Funktionswörter 

 

 



Grundwortschatz für die Klassen 1 und 2 

 

 

 Seite 1 Klasse 1/2 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Seite 2 Klasse 1/2 



 

 

 

 

Seite 3 Klasse 1/2 



Grundwortschatz für die Klassen 3 und 4 

 

 
Seite 1 Klasse 3/4 



 

 

 

 

Seite 2 Klasse 3/4 



 

 

Seite 3 Klasse 3/4 



 

 

 

  



6. Verbindliche Rechtschreibphänomene in den Klassen   
     1/2 
 
 
Die Grundlagen der Strategie Sprechen – hören – schwingen und der Strategie Groß oder klein 
werden im 1. Schuljahr gelegt. 
 
 

 

                  Sprechen – hören – schwingen 
 

 B/b, G/g, D/d 
 br, bl, gr, gl, dr 
 -er am Wortende 
 -el, -en am Wortende 
 P/p, K/k, T/t 
 St/st, Sp/sp 
 Ch/ch 
 ng, nk 
 Selbstlaute, Mitlaute 
 Zwielaute au, ei, eu 
 Umlaute 
 aus a, o ,u und au wird ä, ö, ü, äu 
 Wörter mit ü, ö, i 
 Selbstlaute/Umlaute/Zwielaute in jeder Silbe 
 lange Wörter schwingen und schreiben 
 kurzer oder langer Selbstlaut 
 lange Selbstlaute 
 ie 
 kurze Selbstlaute 
 Doppelte Mitlaute 
 Abschreiben 

 

 

 

                  Groß oder klein? 
 

 

 Namenwörter (Nomen) 
 Begleiter (Artikel): der, die, das – ein, eine 
 Einzahl – Mehrzahl 
 Namenwörter (Nomen) erkennen 
 Satzanfänge 
 Aussagesätze 
 Fragesätze 
 Ausrufesätze 

 



 

                  Weiterschwingen 
 
 

 Namenwörter (Nomen) weiterschwingen 
 mit Wiewörtern (Adjektiven) beschreiben 
 Wiewörter (Adjektive) verändern sich 
 Wiewörter (Adjektive) weiterschwingen 
 Grundform von Tunwörtern (Verben) 
 Tunwörter (Verben) verändern sich 
 Tunwörter (Verben) weiterschwingen 

 
 
 

                  Wortbausteine 
 

 Zusammengesetzte Namenwörter (Nomen) 
 Wortstämme und Endungen 
 Wortfamilien 
 Vorsilben 
 Nachsilben 
 Wortbausteine erkennen 

 

 
 

                  Ableiten 
 

 

 Wörter mit ä/äu von a/au ableiten 
 Wörter mit ä/e und äu/eu 
 
 
 

 

                  Nachschlagen 
 

 ABC 
 ABC: vorne – Mitte – hinten 
 nach dem ersten Buchstaben ordnen 
 nach dem zweiten und dritten Buchstaben ordnen 
 mit dem Wörterbuch arbeiten 
 im Wörterbuch nachschlagen 
 zusammengesetzte Namenwörter (Nomen) nachschlagen 
 besondere Wortformen nachschlagen 
 schwierige Wörter nachschlagen 

 



                  Nachschlagen 
 

 aa, ee, oo 
 ihr, ihm, ihn oder im, in 
 ä 
 ß 
 V/v 
 ver- und vor- 
 Fremdwörter 

  



7. Verbindliche Rechtschreibphänomene in den Klassen 3/4 

 
 

 

 

 

 

       

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 ei 
 
 Qu/qu 
 
 
 
 ie und i 
 ck 
 tz 
 
 Pf/pf 

   
 
 Vor-/vor- 

und Ver-
/ver- 

 
 
 Qu/qu 
 
 
 
 
 
 
 
 Pf/pf 

 
 

 Vor-/vor- 
und Ver-
/ver- 

  
 V/v 
 
 
 
 
 chs und x 
 
 ai 
 Deh-

nungs-h 
 
 
 
 ß 



 
 
 

 
 
 
 

      

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 langer/ 

kurzer 
Vokal 

 ss oder ß 
 silbentren-

nendes h 
(Dehnungs-
h) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 silbentren-

nendes h 
(Dehnungs-
h) 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Adjektive 
mit –ig/      
-lich/-isch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 silbentren-

nendes h 
(Dehnungs-
h) 

 -ieh 
 
 
 
 
 zusammen-

gesetzte 
Nomen 

 Adjektive 
mit –ig/      
-lich/-isch 

  
 100 

häufigste 
Wörter 

 
 
 
 
 silbentren-

nendes h 
(Dehnungs-
h) 

 -ieh 
 -ieren 
 doppelter 

Vokal 
 langer i-

Laut 



8. Merkblatt mit Strategieerklärungen zur  

   5-Finger-Regel 

 

 

 

  



9. Fehler verbessern mit der 5-Finger-Regel 

 



10. Plakat zur 5-Finger-Regel 

 



11. Vereinbarungen zu Übungsformen und zur   
      Leistungsüberprüfung im Bereich Recht-  
      schreibung 
 

In einer Fachkonferenz Deutsch haben die Lehrerinnen und Lehrer an der Anna-Freud-
Schule folgende Vereinbarungen getroffen:  
 

 
Kinder sollen mit den festgelegten Rechtschreibstrategien (Fünf-Finger-Regel)  arbeiten 

und üben; anschließend wird die Anwendung der Strategien überprüft. 

Mögliche Übungsformen und Formen der Leistungsüberprüfung: 

 Rechtschreibfälle werden mit exemplarischem Wortschatz (vgl: GWS) eingeführt 
– Kinder lernen die Strategien anzuwenden und an Beispielen zu erklären 
 

 Wort des Tages; Satz des Tages/der Woche 
 

 In vorgegebenen fehlerhaften Wörtern oder kurzen Texten mit Hilfe der 
Strategien Fehler finden und berichtigen 

 

 Gegenüberstellung korrekter Text – Fehlertext 
 

 Immer mehr sollen die Strategien zum Prüfen und zum Berichtigen eigener 
Testes (Freies Schreiben : Diktiertes) genutzt werden 

- L kennzeichnet Fehlerstellen mit Strategiesymbolen, Kinder verbessern 
- Nächste Stufe: Schüler überarbeiten ihre eigene Texte selbstständig 

(Schreibkonferenzen) -> 2 Noten bei der Bewertung möglich: Inhalt und 
Rechtschreibung 

 Lehrwerke, in denen mit den Strategien und Symbolen der 5-Finger-Regel 
gearbeitet wird: 

- Zebra !Arbeitsheft Sprache“ (Klasse 1/2, Klasse 4, Klasse 4) 
      Kinder überprüfen ihr Können auf den Seiten „Das kann ich schon“ 

     Test und mögliche Dokumentations-/Reflexionsbögen zu allen      

     Jahrgangstufen unter www.zebrafanclub.de und im Rechtschreibordner    

     (Lehrerzimmer) 

- Arbeitshefte „Ich kann richtig schreiben“ (vpm-Verlag); Lehrerbegleithefte 
enthalten mögliche Förderpläne, mit denen nach der HSP gearbeitet 
werden kann 

 

 

 

 

 

http://www.zebrafanclub.de/

